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Elterngeld: Vor der Geburt planen,
mehr bekommen

Einführung

Damit sich Beruf und Familie finanziell besser vereinbaren lassen, gibt
es das Elterngeld. Es soll Ihnen nach der Geburt Ihres Kindes helfen,
eintretende Einkommenseinbußen besser zu verkraften. Ob und
welchen Beruf Sie ausüben, spielt beim Elterngeld keine Rolle.
Elterngeld gibt es damit zum Beispiel für Arbeitnehmer,
Selbstständige, erwerbslose Eltern, Studierende oder Auszubildende.
Das Elterngeld wird neben dem Kindergeld gezahlt. Schon die
Berechnung des sog. Basiselterngeldes kann im Einzelfall ganz
schön kompliziert sein. Daneben sind noch zwei sog. Partnermonate
möglich.
Und auch wenn das Elterngeld Plus und die Partnerschaftsbonus-
Monate den Eltern helfen sollen, die nach der Geburt beruflich schnell
wieder einsteigen und Teilzeit arbeiten möchten: Diese Regelungen
machen es nochmals kniffliger! So können Sie zum Beispiel einen
Basiselterngeld-Monat in einen Elterngeld-Plus-Monat umwandeln;
dadurch erhalten Sie zwar – grundsätzlich – nur halb so viel Geld, aber
dafür doppelt so lang.
Elterngeld Plus und Partnerschaftsbonus-Monate sind mit dem
Basiselterngeld und den zwei Partnermonaten kombinierbar. Hier gibt
es viele, zum Teil sehr komplexe Regeln.

Grundsätzlich wird maximal zwölf Monate Basiselterngeld
gezahlt. Das steht den Eltern gemeinsam zu. Der
Mindestbezugszeitraum beträgt zwei Monate.
Statt eines Monats Basiselterngeld können Sie zwei Monate
Elterngeld Plus wählen. Das Elterngeld Plus wird mindestens
zwei, maximal 24 Monate gezahlt. Grundsätzlich wird hierbei
monatlich die Hälfte gezahlt.



Zusätzlich zum Basiselterngeld/Elterngeld Plus gibt es zwei
Partnermonate. Damit steht den Eltern 14 Monate Elterngeld
bzw. 24 Monate Elterngeld Plus und zwei Partnermonate zu,
wobei jeder Partner nur maximal zwölf Monate
Elterngeld/24 Monate Elterngeld Plus beziehen darf.
Alleinerziehende können die 14 Monate Elterngeld ebenfalls
beanspruchen.
Bei gemeinsamer Betreuung und gleichzeitiger Teilzeitarbeit
beider Elternteile zwischen 25 und 30 Wochenstunden, bei
Geburt ab 1.9.2021 zwischen 24 und 32 Wochenstunden, gibt
es vier weitere Monate Elterngeld Plus als Partnerschaftsbonus.
Alleinerziehenden steht dieser Bonus ebenfalls zu.

Sie ahnen es schon, für Sie ergeben sich viele Wahl- und
Gestaltungsmöglichkeiten. Wir zeigen Ihnen, wie Sie das Ihnen
zustehende Elterngeld erhalten.

1   Wer Anspruch auf Basiselterngeld hat
Anspruch auf Elterngeld hat, wer

seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland
hat,
mit seinem Kind in einem Haushalt lebt,
dieses Kind selbst betreut und erzieht und
keine oder keine volle Erwerbstätigkeit ausübt.

Ob die Voraussetzungen erfüllt sind, wird für jeden Lebensmonat
Ihres Kindes geprüft. Es wird nicht auf den Kalendermonat abgestellt.
Ist Ihr Kind beispielsweise am 16. März geboren, müssen die
Voraussetzungen vom 16. März bis 15. April vorliegen.
Eigentlich gibt es beim Elterngeld keine Einkommensgrenze, sodass
auch gut verdienende Eltern in den Genuss von Elterngeld kommen
können. »Reiche« sollen aber kein Elterngeld erhalten.


